
Umschlagbild:
KundalinT-Cakra-System, Abbildung aus dem nepalesischen Manu
skript Tantra-cakra-cittram (f. Ir), datiert auf 1811 (Privatbesitz Bjame 
Wemicke-Olesen; Foto: Bjarne Wernicke-Olesen, 2016)

Gedruckt mit freundlicher Unterstützung 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Gedruckt auf alterungsbeständigem Werkdruckpapier entsprechend 
ANSI Z3948 DIN ISO 9706

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind 
im Internet Uber http://dnb.d-nb.de abrufbar.

ISBN 978-3-643-13222-2 (br.)
ISBN 978-3-643-33222-6 (PDF)

© LiT VERLAG Dr. W. Hopf Berlin 2018 
Verlagskontakt:
Fresnostr. 2 D-48159 Münster 
Tel.+49 (0)2 51-6203 20
E-Mail: lit@lit-verlag.de http://www.lit-verlag.de 

Auslieferung:
Deutschland: LiT Verlag, Fresnostr. 2, D-48159 Münster 
Tel. +49 (0)251-620 3222, E-Mail: vertrieb@lit-verlag.de 
E-Books sind erhältlich unter www.litwebshop.de

http://dnb.d-nb.de
mailto:lit@lit-verlag.de
http://www.lit-verlag.de
mailto:vertrieb@lit-verlag.de
http://www.litwebshop.de


Inhaltsverzeichnis

Vorwort ............................................................................................................ V

Anne Koch
Übungswissen. Subjekttheoretische Bemerkungen zu somatischer 
Konditionierung, Widerständigkeit und Externalisierung.............................  1

Griechische Philosophie

Michael Erler
Glück aus Tugend durch Übung ohne Philosophie?
Platons Übungsbegriff zwischen Sophistik und hellenistischer 
Philosophie ...................................................................................................... 21

Christoph Horn
Philosophisches Übungswissen in der S to a ................................................... 35

Rainer Thiel
Einsicht und Einübung. Zur Aufnahme von Epiktets, Aristoteles’
und Platons ethischen Schriften im spätantiken Neuplatonismus .................. 55

Judentum -  Christentum -  Islam

Lennart Lehmhaus
Wissen üben. (Tora-)Studium und/als Askese im
rabbinischen Judentum ....................................................................................71

Markus Vinzent
Kontinuitäten und Diskontinuitäten in liturgischem Übungswissen 
des frühen Christentums ................................................................. 109



XVI Inhaltsverzeichnis

Jörn Müller
„Old habits die hard“. Die Grenzen des Übungswissens in der
christlichen Philosophie der Spätantike......................................................  129

Niklaus Largier
Am Rand des Schweigens. Körper und Stimme in der Praxis
des G ebets....................................................................................................  147

Peter J. Bräunlein
Disciplina, Transformation des Selbst, Körpertechnik.
Religionshistorische und religionsethnologische Überlegungen............... 163

Nora K. Schmid
Trajekte spätantiker Askese. Übungswissen in der 
frühislamischen Mahnpredigt am Beispiel von
al-Hasan al-Basrl (21-110 AH/642-728) ..................................................  183

Asiatische Religionen und ihre Repräsentationen

Max Deeg
Die Illusion von Kontinuität. Buddhistische Regeln (Vinaya)
als Übungswissen zwischen Normativität und Wandel ................................207

Christof Zotter
Vedisches Übungswissen. Schülerschaft und Ritual in
der brahmanischen Tradition..........................................................................225

Bjarne Wernicke-Olesen und Silje Lyngar Einarsen 
Übungswissen in Yoga, Tantra und Asketismus des
frühen indischen Mittelalters..........................................................................241

Falk Quenstedt
Übung und „gewonhaitt“. Transformierbarkeit von Körper und Geist
in der Brahmanenepisode von Johann Hartliebs „Alexander“ (1450) . . . .  259

Anhänge

Personenregister ............................................................................................ 277
Sachregister.....................................................................................................281
Autorinnen und Autoren ................................................................................293


